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EINLADUNG ZUR 

MITGLIEDER-VERSAMMLUNG

am Freitag, dem 3. März 2023, um 19.30 Uhr

im Gasthof Schmidt (im Volksmund „bei Webers“), 

St.-Georg-Straße 19, Warstein-Sichtigvor.

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden

2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung

3. Kassenbericht

4. Stellungnahme der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstandes

6. Beschlussfassung über Satzungsänderungen*) bzgl.

a) Vorstandsbesetzung
b) Anzahl der erforderlichen Stimmen und Regelung 

bei grundlegenden Vereins-Statusänderungen

7. Wahlen
8. Aktivitäten Rückblick und Ausblick

9. Verschiedenes 

Während der Versammlung wird ein Imbiss gereicht. Der Vorstand 

bittet um zahlreiches Erscheinen in unserem Vereinslokal.

gez. Adalbert Simon (1. Vorsitzender), im Dezember 2022

*) Um die konkreten Änderungen (als pdf) zu erhalten, schicke bitte eine E-Mail an

simon@dsb-moehne.de

Liebe Mitgliedschaft,

Hier nun die erste (reine) „Vereinsinformation“.  

Leider hat sich bisher niemand gefunden um unseren

„Infobrief“, in dem wir auch versucht hatten über den

„Vereins-Tellerrand“ zu gucken, fortzuführen. 

Trotzdem werdet ihr gelegentlich einen solchen 

Zettel in der Verbandszeitschrift vorfinden, der auf

geplante Aktionen oder Besonderes hinweisen wird.

Tatsächlich gibt es einige, wie ich finde, gute Ideen,

die wir mit und für unsere Mitglieder im neuen Jahr

planen.

Ich hoffe, die eine oder den anderen etwas neugierig

gemacht zu haben. Ich erinnere daran, dass es Prä-

mien für Erstbesucher und das Anwerben neuer Mit-

glieder gibt ( u. A. 1/2 Jahr kostenfreie Mietgeräte)!

Ich freue mich auf einen vollen Saal und leere

Schnittchen-Teller.

In diesem Sinne wünsche ich euch allen ein 

frohes, gesundes, friedliches, bezahlbares 

und einfach gutes Jahr 2023.

Adalbert Simon
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•Fördermittelberatung

•Energieausweise

•Modernisierung

•komplette
Baubetreuung

–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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Ihr Schornsteinfegermeister Frank Berlinger

und sein Mitarbeiter Olaf Enste wünschen

Ihnen viel Glück und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr 2024
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Liebe Mitgliedschaft!

Willkommen im neuen Jahr 2024. 

Wieder einmal, viel zu schnell, ist 
ein weiteres Jahr vorbei. Jahresrück-
blicke auf das Weltgeschehen haben 
wir in den letzten Wochen zur Genü-
ge in den Medien verfolgen „dürfen“ 
und mancher fragt sich, wohin das 
alles führen wird. Nicht nur, dass ir-
gendwo in der Welt, aus welchen 
Gründen auch immer, Menschen 
aufeinander schießen, nein auch 
hierzulande spricht der zuständige 
Minister davon, Deutschland müsse 
„kriegsfähig“ gemacht werden. Das 
darf doch wohl nicht wahr sein!

Wir alle haben unsere eigene, per-

sönliche Ansicht auf das letzte Jahr 
und einiges war sicherlich so, dass 
wir gerne darauf verzichtet hätten. 
Verluste und Abschiede gilt es zu 
überwinden, Problemlösungen zu 
finden. Zum Glück gab es aber auch 
die schönen Momente, an die wir 
gern zurückdenken und aus denen 
wir die Hoffnung schöpfen können, 
dass es auch im vor uns liegenden 
Jahr, solche Momente und Erlebnis-
se geben wird. 

Ich wünsche uns allen, dass diese 
schönen Momente zahlreich werden 
und wir sollten die Hoffnung nicht 
aufgeben, dass irgendwann die Ver-
nunft die Oberhand gewinnt. 

Einiges Positives, was unseren 
Verein angeht, werden wir auf der 

Mitgliederversammlung am 16.02.24 
berichten können, an der hoffentlich 
viele von euch teilnehmen werden. 

Adalbert Simon, Im Dezember 2023

Tagesordnung
1. Begrüßung durch den 1. 

Vorsitzenden
2. Protokoll der letzten 

Mitgliederversammlung
3. Kassenbericht
4. Stellungnahme der 

Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen
7. Aktivitäten Rückblick und 

Ausblick
8. Verschiedenes

Unser Mitglied und ehrenamtli-
cher „BürgerSolarBerater“ Martin 
Kutscher wird uns auf den aktuellen 

Stand zur Sinnhaftigkeit und Mög-
lichkeiten der Nutzung der Sonnen-
energie bringen und uns für Fragen 
dazu, zur Verfügung stehen.

Während der Versammlung wird 
ein Imbiss gereicht. Der Vorstand 
bittet um zahlreiches Erscheinen in 
unserem Vereinslokal.

Anträge zur Mitgliederversamm-
lung können an simon@dsb-moeh-
ne.de gesandt werden, über deren 
Aufnahme in die Tagesordnung wird 
die Versammlung entscheiden. Be-
schlussfassungen zu, nach dieser 
Einladung erfolgten Anträgen, sind 
satzungsgemäß nicht, bzw. erst in ei-
ner späteren Versammlung möglich.

gez. Adalbert Simon 

(1. Vorsitzender), im Dezember 2023

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Freitag, den 16. Februar 2024, um 19.30 Uhr 
im Gasthof Schmidt (im Volksmund „bei Webers“), St.-Georg-Straße 19, Warstein-Sichtigvor.



Von Euch ... 

   für Euch!

Vielen Dank Elmar für diesen interessanten Beitrag.
An dieser Stelle möchten wir auch gerne noch mal darauf hinweisen, dass 
wir gerne an Euren Erlebnissen im und am Haus sowie im Garten teilhaben.
Zeigt uns Eure tollen Blumen/Pflanzen. Welche Fortschritte gibt es am Bau zu 
berichten? Habt Ihr eine tolle Errungenschaft rund ums Haus/Garten entdeckt 
und/oder erstanden?
Teilt es uns mit unter infoblatt@dsb-moehne.de.

Am 09.12.2023 war es soweit; 
um 12:30 Uhr fuhren rd. einhundert 
Weihnachtsmarkt-Interessierte in 2 
Bussen nach Detmold. Die Tore zum 
„MuseumsAdvent“ im LWL-Freilicht-
museum sollten sich um 14 Uhr öff-
nen und wir wollten die Zeit dort so 
gut es geht nutzen. Knapp 1,5 Stun-
den später kamen wir pünktlich dort 
an und starteten den Nachmittag mit 
dem Versuch eines Gruppenfotos.

Da keine festen Programmpunkte 
geplant waren, stromerten alle auf 
unterschiedlichen Wegen in Rich-
tung Paderborner Dorf. Dieses war 
weihnachtlich geschmückt und aus-
geleuchtet. Der LWL hatte ganz of-
fensichtlich sehr viel Zeit und Mühe 
in die Dekoration gesteckt, und das 
hatte sich wirklich gelohnt. Zusam-
men mit den Weihnachtsmarkthütten 
auf den Plätzen zwischen den Häu-
sern hatte das Dorf unglaublich viel 
Charme. Es gab alles Mögliche zu 
sehen und zu genießen.

Nicht so zu genießen war dann 
ab ca. 17 Uhr das Wetter – es fing 
an zu regnen, zwischenzeitlich re-
gelrecht an zu schütten. Da wurde 
dann schnell deutlich, ob man die 
Klamottenfrage am Morgen weise 
beantwortet hatte und ob der Knirps 
belastbar genug war … oder eben 
nicht.

Es hatte aber auch trotz Regen 
seine witzigen Momente; z. B. das 
Geplänkel in der Schlange draußen 

vor dem Bäcker, weil das Brot noch 
im Ofen war. Oder das Pfützen um-
laufen, was bei den Regenmengen 
recht großräumig und kurvig ausfiel. 
Schnell geklärt war dann auch die 
Getränkefrage; Hauptsache heiß! 
Glühwein, Glühkirsche, heiße Scho-
kolade, alles wahlweise mit oder 
ohne Schuss, etc. gab es an und 
vor allem zum Glück in jeder Ecke. 
Und ein weiterer Vorteil: bei dem 
Regen waren die Schlangen an den 
Essensständen dann deutlich über-
schaubarer.

Sehr beliebt, um dem Regen aus-
zuweichen, war auch das Spielehaus. 
Dort wurden den Interessierten alle 
möglichen Karten- und Brettspiele 
erklärt und alles konnte munter ohne 
Zeitbegrenzung ausprobiert werden. 

Wenn man um 17 Uhr auf die 
Uhr schaute und sich sagte „Noch 
3 Stunden bei DEM Wetter?!“, ging 
die Zeit dann doch überraschend 
schnell und fröhlich zu Ende. Um 
20 Uhr sammelten sich alle für die 
Rückfahrt an den Bussen. 

Trotz des Wetters kam der Ein-
druck auf, dass alle den Nachtmittag 
genossen hatten. Und ganz häufig 
war der Satz zu hören „Hier fahren 
wir noch mal im Sommer hin.“ Scha-
de, dass es dann nicht so ausge-
leuchtet sein dürfte, aber einen Be-
such ist das LWL-Freilichtmuseum in 
Detmold immer wert.

Ein rundum gelungener Ausflug 
und ein Beweis, dass sich das Ide-
en einbringen lohnt. Wenn ihr also 
weitere spannende Ziele und Ideen 
habt, schreibt uns gerne.

Danke an alle Mitfahrenden und an 
die Orga!

 

Ausflug: Weihnachten um 1900
im LWL-Freilichtmuseum Detmold

197 mm200 mm200 mm

Walter-Rathenau-Ring 2–4 • Warstein • Tel. (0 29 02) 978680
Industriepark Belecke Nord
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•Fördermittelberatung

•Energieausweise

•Modernisierung

•komplette
Baubetreuung

–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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•Fördermittelberatung

•Energieausweise

•Modernisierung

•komplette
Baubetreuung

–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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Bericht von Elmar Vollmer Bericht von Karin Rusche

Benjeshecke (Totholzhecke) 
zum Nachbauen.

Wer kennt es nicht? Man schneidet 
Büsche und Äste und weiß schlus-
sendlich nicht wohin damit.

Der Kompost ist zu klein oder nicht 
geeignet, ein Häcksler zu laut oder 
zu umständlich in der Handhabung 
oder man hat einfach vergessen, sei-
nen Grünschnitt rechtzeitig bei der 
Stadt anzumelden.

Genau dieses Problem hat dazu 
geführt, dass meine Frau sich auf die 
Suche nach einer günstigen Alter-
native machte - und während eines 
Fernsehnachmittags war die Lösung 
auf einmal sehr nah.

Bei „Rasch durch den Garten“ im 
NDR gab es einen Bericht über eine 
sogenannte Benjeshecke die beson-
ders für naturnahe Gärten sehr gut 
geeignet ist.

Nach einer kurzen Recherche im 
Internet bei „Wikipedia“ und YouTu-
be (was sehr hilfreich und informativ 
war) stand der Entschluss fest. So 
etwas brauchen wir auch.

Also sind wir Mitte Oktober zum 
Baumarkt gefahren und haben uns 
dort 6 Pfosten mit den Maßen 1,80m 
Länge und 8cm Durchmesser und 
Spanndraht gekauft (das Material ist 
individuell austauschbar).

Nachdem ein passender Platz 
auf dem Grundstück gefunden war, 
konnten wir dann mit dem Aufbau 
beginnen.

Dazu mussten wir im Abstand von 
ca. 1m in der Länge und 0,60m in der 
Breite,

Löcher von etwa 30cm tiefe mit ei-
ner Eisenstange in den Boden ram-
men (zum Glück war der Boden recht 
weich). Ein passender Erdbohrer 
(kann auch bei der Siedlergemein-
schaft ausgeliehen werden) ist, wenn 
der Boden recht hart ist, hilfreich. 

Mit der Hilfe meines Sohnes haben 
wir dann die Pfosten eingeschlagen 
und die Löcher gefüllt und verdichtet. 

Damit die Pfosten nicht auseinan-
der gedrückt werden, mussten wir 
diese mit dem Spanndraht, in der 
Breite am oberen Ende verbinden. 

Jetzt konnte das Befüllen begin-
nen. 

Nachdem wir so weit gekommen 
sind, freuen wir uns jetzt darauf, 
vielen Garten-Nützlingen wie Igel 
und Co. einen schönen Winterun-
terschlupf bieten zu können und wir 
schauen, wie sich unser Projekt in 
den nächsten Jahren entwickelt.

Wir halten Euch gerne auf dem 
Laufenden.

Gruppenfoto
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Ende September diesen Jahres kam die Meldung: „Die NRW-
Landesregierung hat einen Gesetzentwurf zur Abschaffung der
Straßenausbaubeiträge vorgelegt“! 

ENDLICH!

Das ist ein riesiger Erfolg – besonders auch für unsere „Sied-
lergemeinschaft Unteres Möhnetal“. Unser Vorstand nämlich
war es, der durch gezielte E-Mails an die 58 Kreisverbands-
vorsitzenden  dafür  gesorgt  hat,  dass  diese  Ak  tivität unse-

ren Verband Wohneigentum Nordrhein-Westfalen e.V. dazu ge-
bracht hat, sich der damals bereits laufenden Aktion des Bun-
des der Steuerzahler NRW anzuschließen. Der Vorstand unse-
res Landesverbandes war damals nämlich der Ansicht, dass
die bis dahin gültige Regelung doch ganz in Ordnung sei! Auf
einer der Kreisverbands-Versammlungen kam dieses Thema
dann auf die Tagesordnung und es wurde beschlossen, sich der
bereits laufenden Unterschriften-Aktion des Bundes der Steu-
erzahler anzuschließen. Das war im August/September 2018.

Wir begrüßen den Gesetzentwurf
„Schluss für die Straßenausbaubeiträge“

Diese Unterschriften-Aktion war mit über
466.000 Unterschriften eine der erfolgreich-
sten Volksinitiativen in NRW! Trotzdem hatte
es die damalige CDU/FDP Landesregierung
bis Oktober 2019 zweimal abgelehnt, die
Straßenausbaubeiträge abzuschaffen.

Die jetzt von unserem Landesverband so
hochgelobte NRW-Bauministerin Ina Schar-
renbach (CDU) schrieb damals: Der Grund
für die Ablehnung „seien erste negative Er-
fahrungen anderer großer Flächenländer“. Da
es neben NRW nur ein großes Flächenland
gibt, das im Mai 2018 die Straßenausbau-
beiträge abgeschafft hatte, nämlich Bayern,
wandte sich unser Vorstand an den Vorsit-
zenden dieses Landesverbandes, Rudolf
Limmer. Von ihm kam die Aussage, dass „es
zwar Anfangsprobleme gegeben hat, bis alle
Regelungen und Erlasse vorhanden waren.
Nun ist die Situation kalkulierbar und die Mit-
tel fließen. Daher würde ich nicht von erheb-
lichen Problemen sprechen.“ Soweit die Aus-
sage des Vorsitzenden in Bayern.

Zurück zu uns: Im Mai 2020 wurde der
Druck der Opposition im Landtag NRW, be-
stehend aus SPD und Grünen,  auf die Lan-
desregierung wohl so groß, dass sie sich
dazu durchringen konnte, den beitrags-
pflichtigen Anliegern die Hälfte des Beitrages

zu erstatten. Unser Ziel blieb aber selbstver-
ständlich die komplette Abschaffung.

Anfang des Jahres 2022 überraschte uns
eine kleine Zeitungsnotiz, dass nun auch die
FDP in NRW den Beitrag abschaffen wollte.
Die Gründe dafür erläuterte der Erwitter Chri-
stof Rasche, damals FDP-Fraktionsvorsit-
zender im Landtag NRW, in einem Gastbei-
trag in unserem Infobrief. Danach übernahm

das Land NRW die Straßenausbaubeiträge
der Anlieger vorübergehend komplett. Die
endgültige Abschaffung sollte auf einen Ter-
min nach der Landtagswahl verschoben
werden.

Nach der Landtagswahl war die FDP nicht
mehr in der Regierung vertreten. Der neue
Partner der CDU waren nun die Grünen. Die
hatten sich bereits in der Opposition für eine
Abschaffung ausgesprochen. Also spra-
chen wir die heimische Politikerin der Grü-
nen, Dagmar Hanses, an. Frau Hanses war
frisch in den neuen Landtag gewählt worden
und im Möhnetal wohnhaft. Sie erläuterte im
September 2022 in einem Gastbeitrag für

unseren Infobrief nochmal kurz warum, wie-
so und weshalb der Straßenausbaubeitrag
abgeschafft werden müsse. Ihr Bericht en-
dete  mit folgendem Satz: „Wir werden die
Straßenausbaubeiträge […] für die beitrags-
pflichtigen Eigentümerinnen und Eigentümer
abschaffen und die ausbleibenden Einnah-
men für die Kommunen landesseitig erset-
zen.“

Warum es dann von September 2022 bis
September 2023, also ein ganzes Jahr, noch
gedauert hat, bis der Entwurf der Landesre-
gierung nun ins parlamentarische Verfahren
geht, ist für mich unverständlich. Genauso
unverständlich ist für mich, warum in der Zwi-
schenzeit von der Bauministerin Ina Schar-
renbach noch ein Gutachten bei dem Kieler
Jura-Professor Christoph Brüning bestellt
wurde. Dieses Gutachten schlug in der Lan-
despolitik hohe Wellen, weil alle drei Optio-
nen, die der Verwaltungsrechtler angeregt
hatte, kein echtes Aus für die ungeliebten
Straßenausbaubeiträge darstellten. Hier hät-
te man das Geld für das Gutachten sparen
und die bayrische Vorlage umsetzen können!
Es drängt sich der Verdacht auf, dass Frau
Scharrenbach genau das nicht wollte!

Nun geht der Gesetzentwurf der Landes-
regierung ins Parlament. Es ist davon aus-
zugehen, dass er mit großer Mehrheit im
Landtag beschlossen wird. So geht ein jah-
relanger Kampf mit einem positiven Resultat
für alle endlich zu Ende.

Resumee:

An diesem Beispiel zeigt sich, dass es
sich in einer Demokratie lohnt für seine
Rechte und Meinungen zu kämpfen.
Und was besonders hervorzuheben ist:
Man kann auch mit unserer Siedlerge-
meinschaft etwas erreichen. Man darf
sich nur nicht entmutigen lassen! Und
ein Vorstandsmitglied hat auch nach
Jahren das Recht zu sagen, jetzt trete
ich zurück und lasse die anderen, jün-
geren ans Ruder. Und die müssen dann
auch bereit sein, die Verantwortung zu
übernehmen. Jeder Verein lebt von dem
Wandel und der Veränderung – auch in
der Vorstandsarbeit. 

Walter Eilhard

Letzte Meldung aus der Landesregierung: „Das Landeskabinett hat am Dienstag, 17. Oktober 2023,
den Gesetzentwurf zur Abschaffung der Straßenbaubeiträge verabschiedet. Der Gesetzentwurf wur-
de nun dem Landtag zur weiteren Beratung und Beschlussfassung zugeleitet. Die Erste Lesung
fand am 26.10.2023 statt und das Gesetz wurde in den Ausschuss für Heimat und Kommunales –
federführend – sowie an den Haushalts- und Finanzausschuss überwiesen. Das Gesetz wurde so-
mit bereits eingebracht und befindet sich im Verfahren.“ Foto: Verband Wohneigentum NRW e.V.
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